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ROTENBURG. Ankunft am Gelände des Reit-

clubs Rotenburg: Stallatmosphäre liegt in der 

Luft, eine Reiterin startet zum Ausritt, Kinder 

kommen auf ihren Fahrrädern an. Stalltür auf 

und dort steht Malte Bausdorf auf der Gas-

se. Ein freundlicher Gruß und über das ganze 

Gesicht ein Strahlen, das ansteckend ist. Das 

Glück der Erde liegt auf dem Rücken der Pfer-

de, heißt es sprichwörtlich. Und für den 38-Jäh-

rigen sind das Reiten und der Umgang mit dem 

Pferd tatsächlich die pure Freude.

Schon viele Jahre ist Malte Bausdorf in einer 

Werkstatt der Lebenshilfe Rotenburg-Verden 

beschäftigt. Doch in seiner Freizeit geht es in 

die Steigbügel. „Malte kann man wirklich auf 

jedes Pferd setzen“, berichtet seine Mutter Bir-

git Bausdorf, die selbst reitet und ihren Sohn 

– wenn nötig – unterstützt. Bevor es hoch zu 

Ross losgeht, gibt’s einiges zu tun. Das Pferd 

wird gestriegelt, der Sattel festgezurrt, das 

Zaumzeug angelegt. Und natürlich gehört 

Stallarbeit wie das Fegen dazu. „Das mache 

ich alles sehr gerne“, sagt Malte und wer in 

sein Gesicht blickt, sieht seine Begeisterung 

für sein Hobby. Dabei wollte er als Kind nie aufs 

Pferd, doch irgendwann machte es „Klick“ und 

seitdem reitet er für sein Leben gern – und das 

bereits seit rund 20 Jahren.

Treu zur Seite steht ihm seit mehr als einem 

Jahrzehnt „Norman“, das Hannoveraner-Halb-

blut der Familie. Der 17-jährige Wallach wartet 

geduldig, bis Malte fertig ist. Und dann heißt es: 

aufsitzen. Springen ist 

nichts für Malte, 

aber die Dressur. 

„Man lernt da-

bei viel, zum 

Beispiel Ba-

lance“, erklärt 

Malte, wäh-

rend er seine 

Runden dreht. 

Heute ist er allein in 

der Bahn, doch oft rei-

tet er in Unterrichtsstunden mit anderen. Dass 

das Miteinander im Reitclub so gut läuft, freut 

die Familie: „Das ist hier eine eingeschworene 

Gemeinschaft“, sagt Birgit Bausdorf und Malte 

nickt.

Auf dem Sattel hält Malte sich immer gut, 

gefallen ist er so richtig erst einmal. „Mit Judo-

rolle“, berichtet Birgit Bausdorf lachend. Judo 

ist die zweite große Sportleidenschaft von 

Malte. Nun steht ein tolles Ereignis an: die Spe-

cial Olympics in Hildesheim, bei denen Malte 

antreten wird. „Darauf freue ich mich riesig!“
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ROTENBURG. Neuigkeiten von der Bewohner-

vertretung Rotenburg: Kürzlich hat es einen 

Wechsel in der Zusammensetzung des Gre-

miums gegeben.

Neu mit dabei sind nun Sabine Früchtenicht 

und Sara Lührs. Weiterhin an Bord sind Hel-

ma Heitmann als erste Vorsitzende und Da-

niel Knoke als zweiter Vorsitzender sowie 

Yvonne Schröder. Einmal monatlich treffen 

sie sich, um gemeinsam wichtige Themen 

zu besprechen. Hintergrund: Die Mitwirkung 

der Bewohner der stationären Wohneinrich-

tungen der Lebenshilfe Rotenburg-Verden 

gemeinnützige GmbH ist durch das Nieders. 

Gesetz über unterstützende Wohnformen 

(NuWG) geregelt. Dort heißt es: Die Bewoh-

nerinnen und Bewohner wirken durch eine 

Bewohnervertretung in Angelegenheiten des 

Heimbetriebes wie Unterkunft, Verpfl egung, 

Aufenthaltsbedingungen, Betreuung oder 

Freizeitgestaltung mit. Diese kann jederzeit 

fach- und sachkundige Personen ihres Ver-

trauens hinzuziehen.

Wer Fragen, Probleme und wichtige Anliegen 

hat, kann sich jederzeit an die Bewohnerver-

tretung wenden, betonen die fünf Mitglieder. 

Im Herbst sind sie übrigens wieder beim lan-

desweiten Treffen der Bewohnervertretun-

gen in Sankt Andreasberg im Oberharz mit 

dabei.

Willkommen zur Ausgabe 02/17 

von „mittendrin“! Mehrfach im Jahr

informieren wir in dieser Form über 

Neuigkeiten und interessante 

Geschichten aus unserem Haus.

Viel Spaß beim Lesen und 

„Danke“ an die, die unseren 

Newsletter bei sich auslegen.

Termin zum Vormerken: 

Am Samstag, 11. November, steigt 

die nächste Ausgabe des 

„HalloVerden-Festivals“ in der 

Stadthalle in Verden.  Mit dabei 

ist beispielsweise die Band Die Happy. 

Karten sind schon jetzt 

bei Nordwest Ticket zu haben.
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ROTENBURG. Ab ins Wasser und dann kann 

der Wettkampf starten: Unsere Schwimm-

truppe wird - wie auch Malte Bausdorf (siehe 

Vorderseite) - bei den Special Olympics in Hil-

desheim an den Start gehen. 

Die Special Olympics wurden in den 

1960er-Jahren in den USA von Eunice Kenne-

dy-Shriver, der Schwester von John F. Kenne-

dy, aus der Idee heraus gegründet, Menschen 

mit geistiger Behinderung eine Teilhabe an 

Sportaktivitäten und -veranstaltungen zu 

ermöglichen. Heute ist Special Olympics mit 

vier Millionen Athletinnen und Athleten 

in 180 Ländern vertreten und somit 

weltweit die größte, vom IOC offi -

ziell anerkannte Sportbewegung 

für Menschen mit geistiger und 

mehrfacher Behinderung. Neben 

dem Sport stehen natürlich Spaß 

und das Gemeinschaftsgefühl im 

Vordergrund. „Unser Team wird 

vor Ort die Lebenshilfe Roten-

burg-Verden repräsentieren. Darauf können 

die Sportler stolz sein“, so Susanne Kuppler, 

die als Sporttherapeutin freiberufl ich bei der 

Lebenshilfe Rotenburg-Verden tätig ist und 

die Gruppe begleitet. Ebenfalls mit dabei ist 

Lena Wellbrock (Sozialdienst Betriebsstätte 

Westerholzer Weg). Klar, dass sie die Sportler 

am Beckenrand kräftig anfeuern!

B E I  F R A G E N  Z U
J E D E R  Z E I T  A N S P R E C H B A R

A U F  D I E  P L Ä T Z E  -
F E R T I G  -  L O S !


